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II.

Der Übertritt tschechischer Berufssoldaten in die deutsche

Wehrmacht und in fremde Armeen ist ebensowenig gestattet wie eine

Überführung in einen Arbeitsdienst,in Jugendverbände oder sonstige

Schutzverbände.

III.

Zur Durchführung d er Massnahmen des Abschnittes I sind in An-

lehnung an bereits vorhandene Zivilbehörden Fürsorgedienststellen

für die Betreuung und Unterbringung der Angehörigen der ehemaligen

tschechischen Armee einzurichten.Diese Stellen sind mit ehemaligen

Angehörigen der tschechischen Armee zu besetzen.

IV.

Für die Versorgung der Angehörigen der ehemaligen tschechi-

schen Armee,die nicht in andere Berufe übergeführt werden könn

folgen Richtlinien.

V.

Bis zur endgültigen Regelung der Versorgungsgenüsse,deren

Kosten,soweit sie aus Anlass der Auflösung der tschechischen Ar-

mee entstehen,das Deutsche Reich übernehmen wird,ist die Weiter-

zahlung der bisherigen Gehälter an die Angehörigen der tschechi-

schen Armee sicherzustellen.
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der
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Anlage 2.)

Der Chef

des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin,den 19.4.1939.

An den

Wehrmachtsbevollmächtigten beim

Protektorat Böhmen und Mähren

in_P_r_a_g

Falls die vom Oberkommando des Heeres der Landesregie

rung Böhmen und Mähren überreichten Richtlinien über die Unter-

bringung undißber die Pürsorge und Versorgung der Angehörigen

der ehemaligen tschechischen Armee sowie die im folgenden gegebe
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der heutigan Überfüllung. Einc gcnerelle Sonde

lung dieser 3.Gruppen wird nllardings bei eine

gen Abbau nicht möglich sein, man wird hier au

Einselfälle abstsllen miesen.
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Am
1.9.1933
gab es 3l.662 Lehrer (bezogen aur das
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1.9.1938
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33.584 Ledienstete ohne Planst
I1
15.3.1939
"1
1
34-489 Lehrer
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l1.978 Bedienstete ohne Planst


